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Prognosen sagen Abkühlung voraus

Die Wirtschaft wächst weiter – allerdings deuten unsere Prognosen auf weniger Wachstum und Inflation.

Globale Wachstumsprognosen für 2016 gesenkt: vor 
allem wegen Abwärtskorrekturen für die USA, Japan 
und die Schwellenländer.

Europa: Lichtblick in einem ungewissen Umfeld

BRIC-Staaten1: Bodenbildung erreicht?

Zentralbankprognosen

Die Weltwirtschaft in Bildern März 2016

Geringere Inflationsprognosen für die Industrieländer, 
da man die niedrigeren Ölpreise berücksichtigt. In den 
Schwellenländern liegt die erwartete Inflation höher, weil 
ihre Währungen abwerten.

Für 2017 rechnen wir mit stärkeren Wachstumsraten. 
Stabilisierung in den Schwellenländern dürfte durch mehr 
Aktivität in diesen Ländern unterstützend wirken.
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Europa erzielt weiterhin solide und beständige Wachstumsraten bei überschauberen politischen Risiken.

Die Prognose für das Bruttoinlandsprodukt wurde für 
2016 von 1,5 % auf 1,4 % korrigiert; unsere Prognose 
für 2017 bleibt unverändert.

Inflationsprognose in der Eurozone für 2016 liegt 
aufgrund der niedrigen Ölpreise bei 0,7 %.
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Bei Prognosen zum britischen Wachstum halten wir uns wegen der Un-
gewissheit in Bezug auf den Brexit und erneute Sparmaßnahmen zurück.

China: Flaute aufgrund niedriger Ölpreise und der Währungsabwertung
Brasilien: BIP-Rückgang 2016, danach positives Wachstum für 2017, sobald sich die Wirtschaft erholt
Indien: Kontinuierliche Beschleunigung; Qualität des Wachstums und der Datenbasis für die „wachstumsstärks-
te Volkswirtschaft 2015“ eher zweifelhaft
Russland: Ölschock weitgehend überstanden, für 2017 schwach positives Wachstum erwartbar

Groß- 
britannien

Europa

China Russland Brasilien Indien

Das unsichere wirtschaftliche Umfeld zwingt 
Regierungen zu reagieren. Die Zentralbanken 
können und werden mehr tun.

US-Notenbank (Federal Reserve): 
Zinserhöhung verschoben (nicht 
aufgehoben)

Bank of Japan:
Zinssenkungen zu erwarten

Europäische Zentralbank:
Zinssenkungen zu erwarten

Bank of England:
vorsichtiger

Chinesische Zentralbank:
Zinssenkungen zu erwarten

Erwarteter Zinsschritt 
vermutlich von März auf 
Juni und Dezember ver-
schoben. Hintergrund ist 
das schwächere globale 
Wachstum.

Die japanische Notenbank 
wird die Zinsen voraus-
sichtlich auf -0,25 % bis 
Ende 2016 und auf -0,5 % 
bis Ende 2017 senken.

Die EZB dürfte die Zinsen 
in diesem Jahr weiter 
absenken und der Einla-
genzins auf -0,5 % fallen.

Die Bank of England 
dürfte vorsichtig handeln, 
ihre Zinserhöhung auf 
November verschieben 
und danach nur zwei 
Zinsschritte vornehmen 
(Zinsniveau von 1 % im 
Februar 2017).

Die Zentralbank senkte 
letzten Monat den Min-
destreservesatz

2
; dieser 

könnte 2016 um weitere 
2 % sinken, parallel zu 
einer Senkung des Zins-
niveaus.

1Die BRIC-Staaten sind eine Vereinigung aufstrebender Volkswirtschaften. Die Abkürzung „BRIC“ steht für die Anfangsbuchstaben der Staaten Brasilien, Russland, Indien, China. 2Die Mindestreserve entspricht dem (prozentualen) Anteil 
der Einlagen, den die Banken in liquiden Mitteln vorhalten müssen. Sie wird von der Zentralbank des jeweiligen Landes festgelegt. Quelle: Schroders. Stand: März 2016.
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können sowohl steigen als auch fallen; Anleger erhalten eventuell den investierten Betrag nicht zurück. Schroders hat in diesem Dokument eigene Ansichten und Meinungen zum Ausdruck gebracht. Diese können sich 
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